
....

2

n
M O N T A G 1 3 . 1 1 .
Vogel (r.) mit August Schmölzer in „Am Morgen danach“
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16 .00 – 17 .00 U h r R T L

Hans Meiser

„Schönheit ade – ich verklagemeinen
Friseur“. Klar, Haarspaltereienliegen
den Juristen bekanntlich.

19 .00 – 19 .30 U h rA r t e

Der Unsichtbare

BetagteSerie von1958: Der Wissen-
schaftler Dr.PeterBrady hatsich mit
einem Experiment unsichtbar ge
macht, findet aber leider nicht mehr
den Weg zurück ins Reich des Ges
henwerdens. Als Unsichtbarer ist
bei Arte gutaufgehoben: Den Send
sieht sowieso (undleider) kaum ein
Schwein.

19 .25 – 21 .00 U h r Z D F

Am Morgen danach

. . . gibt es nichts alsFragen: Wie
heißt nochgleich mein Bettnachbar
Wie komme ich aneine Zahnbürste?
Gibt es Frühstück? Indiesem Hei-
matfilm von Gabriela Zerhau nach
den Motiven desRomans „Magnus“
von Jürgen König geht es gesittet z
Er erzählt die Geschichte des stu
men kontaktscheuenMagnus (Jürge
Vogel), der nach dem Tod desZieh-
„Stirb für mich“-D
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vaters zurückgezogen auf dem gee
ten Hof lebt. Doch das Anwe-
sen steht einem Hotelprojekt i
Wege. Magnus wendetsich an seine
Stiefschwester (Julia Stemberger)
die ihm hilft und die er zulieben an-
fängt.

20 .15 – 22 .10 U h r R T L

Hercules im Reich der toten Götter

Die Oberwelt ist nicht ganz dicht.
Durch ein Loch, indessen Nähe di
schöne Iole (Marlee Shelton) leb
kommen böse Geister aus dem H
des. Klempner ist eingewisserHer-
cules (Kevin Sorbo). Er schließt
arsteller Wiesinger mit Ana Alvarez
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nach heftigen Kämpfe
das Leck.Hoffentlich ist
der amerikanische TV
Fantasyfilm von 1994
nicht phantasieabgedich
tet.

21.00 – 21.40 Uhr ARD

Fakt

Themen: Beerdigung –
Geschäft mit dem Tod
Bundesparteitag –Hick-
hack in der SPD / Anti-
babypille – sind die Be
hörden endlich aufge-
wacht?
21 .45 – 23 .10 U h r S üdwes t I I I

Frankie, Jonny und die anderen

Wie LangeweileGewalt gebiert,zeigt
Hans-ErichViets Film, der schonein-
mal in West III gezeigt wurde. Eine
Gruppejunger Männer in den platten
Wüsten Ostfrieslandswendet sich ei-
ner japanischenKampfsportart zu
fängt an, Bomben zu basteln, und g
rät fast in den Teufelskreis desTerro-
rismus. Der Tagesspiegelwarf Viet
vor, er sei nur ein Musterschüler,
dem keine Fehler unterliefen,weil er
nichts riskiere. „Er will niemandem
weh tun, weder seinen Figuren noc
dem Publikum.“
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15 .00 – 16 .00 U h r R T L

Ilona Christen

„Hochzeit ja – Verwandtschaft nein
Glück in seiner reinstenForm. Selten.
Und: Werzahlt?

16 .00 – 17 .00 U h r R T L

Hans Meiser

„Wenn der Ex nicht losläßt“. Dann
wird es,Kalauerverächter in Deckun
-
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Zeit für dasExekutions-
kommando.

20 .15 – 21 .00 U h
Z D F

Holidate

Unter Leitung eines ge
wissen Kai Böcking, 31,
der schon mal die Musik
show „Formel Eins“ ge-
leitet hat, führen zwei
Spielteams Studiogäste
ihre mit der Videokame
ra aufgenommenen U
laubserlebnisse auf Kre
ta, Mallorca oder in Ri-
mini vor. Kärnten istebenfallsdabei.
Und der Frohsinnsoll auch kommen.
Sechsmal ist dieneueSpielshow ange
setzt.

20 .15 – 22 .15 U h r P r oS i e b e n

Stirb für mich

Der Spanier in der Wirklichkeit kämpf
mit dem Stieroder stampft Flamenco
Hier im Fernsehenschlägt er seine
Schwester. Der Deutsche Christian
(Kai Wiesinger) ist – ebenfalls als TV
Figur – ein Weichei undrennt ausVer-
sehen Joggerinnen in Barcelona u
worauf sie ihn heiraten wollen. Die
Pro-Sieben-Eigenproduktion erzäh
eine erstaunlich unglaubwürdigeLie-
besgeschichte undeinen selten dilettan
tischen Drei-Millionen-Betrug. Stirb
ruhig, abertu’s allein.

23 .50 – 1 .00 U h rW e s t I I I

Wittgenstein

Ein schwuler Philosoph aus demWien
der Jahrhundertwende, der im Sch
zengraben Gottsucherspielt, auf einem
norwegischenFjord im Ruderboot me
ditiert oder sich schmerzensmännisc
neben seinemFreund im Bettwälzt:
Kitsch-Details könnten fürKostümfil-
mer die ganze Welt sein, die derFall
des PhilosophenLudwig Wittgenstein
ist. Doch derbritische Verfremdungs
künstlerDerekJarman („Caravaggio“)
nimmt den Asketen beim Wort und
zeigt in bewußt schlichten Szenenfo
gen den grüblerischenDenker. Alle
Szenen sindverbürgt bis auf jene, in de
nen der jungeDenker miteinemwun-
dervoll grünen Marsmenschenphiloso-
phiert. Worüber dieWirklichkeit man-
gels Existenz nichtreden kann, muß
der Film schließlichnicht schweigen.
F E R N S E H E N


